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Betreff:  
 
Erhaltung der alten Wegebeziehung “Eselsweg“ in Schmerbroich 
Beschlussvorschlag/Fragestellung:  
 
Die Verwaltung wird beauftragt sicher zu stellen, dass die alte Schmerbroicher Ost-West-
Wegebeziehung, die früher unter dem Namen “Eselsweg“ bekannt war, - soweit unter den 
obwaltenden Umständen noch machbar – wieder aufgenommen und erhalten wird. 
 
Problembeschreibung/Begründung:  
 
Solange im Bereich des heutigen Spielplatzes in Schmerbroich zwischen der Pleistalstraße und 
den Straßen Am Jeuchel, Bussardstraße und Am Schmerbroich noch die alte Tongrube (später 
Müll-Deponie) existierte, verlief von der Pleistalstraße in Höhe des Weges zur Niederpleiser Mühle 
ein landwirtschaftlicher Weg in westlicher Richtung zum Gemeindewald. 
Diese traditionelle Verbindung wird heute zum Teil durch die Straße Am Jeuchel nachgezeichnet, 
ist aber im übrigen Verlauf durch die Ausfüllung der B-Pläne 609/612b/ und 621 überdeckt. 
 
Die Verbindung kann jedoch – mit einer gewissen Verschwenkung über Sperberweg und 
Waldkauzweg – wieder aufgenommen und erhalten werden, wenn dafür in der weiteren 
Ausfüllung der B-Pläne Vorkehrungen getroffen werden.  
Die Erhaltung der Verbindung ist heute auf jeden Fall aus Gründen der Erreichbarkeit des 
Naherholungsgebietes Gemeindewald durch die Bewohner des südlichen Bereiches der 
Wohnstraßen Bussardstraße und Falkenweg sinnvoll. Es wird dadurch auch für Fußgänger und 
Radfahrer die kürzestmögliche Verbindung zwischen Kuckuckweg / Habichtweg und der 
Pleistalstraße hergestellt. 
 
 
W. Köhler   gez. G. Piéla   gez. M. Metz 


